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1. Das Mentoring-Programm 
Wie funktioniert‘s?  

 
 

 SchülerInnen 



1. Das Mentoring-Programm 
Übersicht der zwei Mentoring-Jahre 



1. Das Mentoring-Programm 
Einbettung ROCK YOUR LIFE! in die Berufliche Orientierung 

JUGENDLICHE 

ELTERN 

SCHULE 

BIZ 

RYL! CH 

Case 
Management 

Wirtschaft 

Unterricht BO, 
Steuerung 
Berufswahprozess 

Beratung und 
Information 

Vorbild, emotionale Unterstützung, 
Realisierungsunterstützung 

Persönlichkeitsprofil, Exploration, Wahl, 
Umsetzung, Dokumentation 

Quellen:  
Rahmenkonzept Berufswahlvorbereitung Sek I, Erz. Kt. Bern  
Lehrplan 21: Berufliche Orientierung: D-EDK 

Weitere Angebote 
(z.B. Lift) 



Wer sind unsere Mentoring-Paare?  

1. Das Mentoring-Programm 
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2. Die Umsetzung 
Die Entwicklung von ROCK YOUR LIFE! (Schweiz) 

2017 



7 7 

 
2014 

 
2015 

 
2016 

 
Soll: 

2014-2016 

 
Ist: 

2014-2016 
 

Standorte 3 7 10 10 30% 

Mentoring-
Pärchen 

(kumuliert) 
82 222 422 422 19% Budget 

(Minimum) 180‘000 CHF 280‘000 CHF 440‘000 CHF 1 Mio. CHF 11% 

Standorte/Jahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 TOTAL 

Bern (100) 22 23 29 26 25 25 25 25 

Zürich (61)   26 14 21 25 25 25 25 

St. Gallen (34)     20 17 20 20 20 20 

Fribourg (30)     16 15 15 15 15 15 

Chur (11)       11 ? ? ? ? 

Luzern (24)       24 20 20 20 20 

Basel         25 25 25 25 

Winterthur 20 20 20 

Olten (FHNW)         20 20 

Lausanne 20* 25 25 

Genf 25 25 

Neuenburg 20 

Biel 20 

Tessin ? 

TOTAL 22 49 79 114 130 170 220 260 1‘040 

2. Die Umsetzung 
Erreichte Jugendliche (Mentoring-Paare) 

Total erreichte Mentees : 264  



Unser Wirkungsmodell 

3. Wirkungsmessung 

Wirkungsmodell basiert auf: Schellenberg und Häfeli (2009). Erfolgsfaktoren in der Berufsbildung bei gefährdeten 
Jugendlichen: EDK.  



3. Wirkungsmessung  
Datenerhebung bei ROCK YOUR LIFE! Schweiz 

Ziel Outcome und Output Messgrösse Erhebungsmethode/Quelle/Berechnung 

1 Erfolgreicher 
Berufseinstieg 

Erfolgreicher Übergang  Befragung der Mentees* über Anschluss-
lösung  (erfolgreicher Übergang/AZ Mentees)  

2 Erfolgreicher 
Berufseinstieg 

Verbleib in der Ausbildung Befragung der Mentees* über Verbleib nach 
einem Jahr (erfolgreicher Verbleib/AZ Mentees)  

3 Trainings Beurteilung im Durchschnitt (Schulnote) Quantitative Befragung der Mentees und 
Mentoren nach jedem Training (Gewichteter Ø) 

4 Trainings Teilnahmequote AZ Trainingsfeedbackbogen/AZ Aktive  
(Summe aller Resultate/AZ Trainings) 

5 Eins-zu-Eins Mentoring Paare pro Standort im Durchschnitt Anzahl eingetragene Mentoring Paare im 
Heldennetz/AZ Standorte 

6 Eins-zu-Eins Mentoring Durchhaltequote  Verteilte Zertifikate/Gemachte Paare 

7 Eins-zu-Eins Mentoring Mentoren besuchen BIZ-Veranstaltung Teilnehmerliste/Anzahl aktive Mentoren 

8 Eins-zu-Eins Mentoring 
 

Angabe zur Verbesserung von drei oder 
mehr Kompetenzen in Selbstwirksamkeit, 
Selbst- und Sozialkompetenz 

Dreistufige schriftliche Evaluation der Mentees, 
die zuletzt durch RYL! verbesserte 
Kompetenzen angeben.  

9 Angebote RYL! PU Durchführung pro Jahrgang und Standort Teilnahmeliste  

10 Angebote RYL! PU Weiterempfehlung der Mentees Schriftliche Befragung teilnehmende Mentees 

* Mentees, die bis zum Training III dabei waren 



•  Erfolgreicher Übergang von allen 
Mentees, die bis zum Training III 
teilgenommen haben: 

–  Als erfolgreich zählen folgende 
Übergänge:  

•  Lehrstelle EFZ und EBA 
•  Weiterführende Schule 
•  Schulische Brückenangebote 
•  Duale Brückenangebote (Vorlehren) 

–  Ziel 1: 80%* 

•  Erfolg nach einem Jahr: 
–  Verbleib in der Ausbildung oder der 

weiterführenden Schule 
–  Erfolgreicher Übergang nach 

Brückenangebot 
–  Ziel 2: 80%** 

3. Wirkungsmessung 
Outcome: Wirkungsziele Ziel 1 und 2 

Vergleich Schweiz: Übergänge in Sekundarstufe II 
(Quelle: SKBF Bildungsbericht 2014) 

*  Bei den Zielgrössen Orientierung an bisherigen Erfahrungen sowie an der EHB-Evaluation zum Jugendprojekt LIFT (Balzer, 
2015) 
** Abfrage am Ende der Ausbildung ist nicht mit sinnvollem Aufwand zu erheben. Gemäss Bohlinger (2002b) werden die   
meisten Lehrverträge im ersten Ausbildungsjahr aufgelöst.  



3. Wirkungsmessung 
Ergebnisse: BE, FR, SG und ZH 2015–2017  

Ziel Outcome und Output Messgrösse Mindest-Ziel-
Grösse 

Effektiv Ziel erreicht 

1 Erfolgreicher 
Berufseinstieg 

Erfolgreicher Übergang   80% 89.7% ✔ 

2 Erfolgreicher 
Berufseinstieg 

Verbleib in der Ausbildung 
 

80% Wird Sommer 
2018 erhoben 

3 Trainings Beurteilung im Durchschnitt  4.75 5.1 ✔ 
4 Trainings Teilnahmequote 80% 83% ✔ 
5 Eins-zu-Eins Mentoring AZ Paare pro Standort 20 19 ✕ 
6 Eins-zu-Eins Mentoring Durchhaltequote* 60% 64% ✔ 
7 Eins-zu-Eins Mentoring Mentoren besuchen BIZ-

Veranstaltung 
80% 71%** ✕ 

8 Eins-zu-Eins Mentoring Verbesserung der Selbstwirksamkeit, 
Selbst- und Sozialkompetenz 

80% 88% ✔ 

9 Angebote RYL! PU Angebot pro Jahrgang 1 1.75 ✔ 
10 Angebote RYL! PU Weiterempfehlung der Mentees 90% 99% ✔ 
* n=79; Durchhaltequote Mentoring: Nur 45% der Mentoring-Beziehungen dauern 12 Mte. od. länger (Grossmann & Rhodes, 2002) 
** St. Gallen nicht berücksichtigt, da keine Daten erhoben 



3. Wirkungsmessung 
Ergebnisse: BE und ZH 2014–2016 (Ziel 2) 

* n= 49 
** Nicht erhoben/zu wenig Daten 

Ziel Outcome und Output Messgrösse Mindest-
Ziel-Grösse 

Effektiv Ziel 
erreicht 

1 Erfolgreicher Berufseinstieg Erfolgreicher Übergang  80% 94% ✔ 

2 Erfolgreicher Berufseinstieg Verbleib in der Ausbildung 80% 87.5% ✔ 

3 Trainings Beurteilung im Durchschnitt (Schulnote) 4.75 4.86 ✔ 
4 Trainings Teilnahmequote 80% 69% ✕ 
5 Eins-zu-Eins Mentoring Paare pro Standort im Durchschnitt 20 25 ✔ 

6 Eins-zu-Eins Mentoring Durchhaltequote  60% 58% ✕ 
7 Eins-zu-Eins Mentoring Mentoren besuchen BIZ-Veranstaltung 80% 49% ✕ 

8 Eins-zu-Eins Mentoring Angabe zur Verbesserung von drei oder 
mehr Kompetenzen in Selbstwirksamkeit, 
Selbst- und Sozialkompetenz 

80% n/a* 

9 Angebote RYL! PU Durchführung pro Jahrgang und Standort 1 2 ✔ 
10 Angebote RYL! PU Weiterempfehlung der Mentees 90% n/a* 



3. Wirkungsmessung 
Ergebnisse: BE, FR, SG und ZH 2015–2017  

Anschlusslösung Anzahl Mentees In % 

1 Lehrstelle EFZ und EBA 31 53.4& 

2 weiterführende Schule 7 12.1% 

3 schulische Brückenangebote 7 12.1% 

4 duale Brückenangebote (Vorlehren) 

5 sonstiges 7 12.1% 

6 niederschwellige Brückenangebote 
(Motivationssemester) 

7 Praktikum 2 3.4% 

8 Sonstiges* 1 1.7% 

9 keine Anschlusslösung 3 5.2% 

Gesamt erfolgreich (Ziel: 80%): 58 89.7% 

*Mentee wohnt im Heim und wird dort entsprechend betreut. 
 
orange= erfolgreich, grau=nicht erfolgreich (Orientierung  Angebotssystematik Brückenangebote Kanton Bern, SJ 2016/17)  



4. ROCK YOUR LIFE! und Forschung 
Wofür verwenden wir Erkenntnisse aus Wirkungsmessung? 

 
ü  Verbesserung / Weiterentwicklung des Programms 

ü  Legitimation des Programms, Finanzierung 

Wirkungsresultate werden kommuniziert in SRS-Bericht und 
Jahrgangsevaluationen. 
 

 
 

 



4. ROCK YOUR LIFE! und Forschung 
Wofür verwenden wir Erkenntnisse aus Forschung? 

•  Definition Wirkungslogik (Notwendigkeit des Angebots, 
Einflussfaktoren auf Erfolg) 

•  Definition Wirkungsziele 
•  Definition der Kennzahlen für Wirkungsmessung 
•  Beispiele: 

•  SKBF (2014). Bildungsbericht Schweiz 2014. Aarau: 
Schweizerische Koordinationsstelle für Bildungsforschung. 

•  Schellenberger und Häfeli (2009). Erfolgsfaktoren in der 
Berufsbildung bei gefährdeten Jugendlichen : EDK. 

•  Grossmann und Rohdes (2002). The Test of Time: 
Predictors and Effects of Duration in Youth Mentoring 
Relationships.  



4. ROCK YOUR LIFE! und Forschung 
Externe Evaluation – ROCK YOUR LIFE! Deutschland 

•  ifo Institut – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung an der 
Universität München 

•  Finanzierung durch Stiftungen & Beauftragte der 
Bundesregierung für Migration  

•  Ziel: Wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse bezüglich 
Wirksamkeit und Funktionsweise von RYL! Mentoring gewinnen 

•  Erfolgsfaktoren Forschungsvorhaben:  
-  Genügend grosser Stichprobenumfang (n=500) 
-  Gleichmässige Verteilung auf RYL! Teilnahmegruppe und 

Vergleichsgruppe („statistische Zwillinge“) 
-  (Quantitative) Befragung vor Programmstart, nach einem 

Jahr, am Ende des Programms, nach Eintritt in Arbeitsmarkt 



 

 

Partner: 

Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!  

Gottfried & Julia  
Bangerter-Rhyner-Stiftung 


